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A
Großherz oglich Badisches

n z e t g e - Blatt
fürder »

Kinzig - Murg - und Pfinz - Kreis.
Nro . 2 . Mittwoch den 5 . Januar » 825. ,

Mit Großherzoglich Badischem gnädigsten Privilegio .
'

Bekanntmachun gen .
Dir Einfuhr und Durchfuhr französischer und rheinbayerischer Weine betr .Durch einige in dieser Beziehung vorgekommene Fälle findet man sich veranlaßt,,die in den Anzeige »

blättern 42 . und 4z . vom Jahre > 822 bekannt gemachte Verordnungen , wonach TransitWein « anderswo
nicht , als nur bei den Ha uptzollstationcn , aus - und eingehen dürfen , in Erinnerung zu bringen , und
deren Beobachtung wiederholt einzuschärfen .

Durlach den r 8 . Dezember 1824 .
Dircctoriuin des Murg - und Pfinzkccises .

Kirn . vät . B l e
'
n kn er .

Nro . 20051 . Den Einfuhrzoll von Glocken betreffend .. In Gemäshcit des Erlasses des Großh . Ministeriums der Finanzen vom 2. d . M . Nro . 6958 .wird zur öffentlich . » Kenntnis gebracht , daß auch die ans Frankreich eingehenden Glocken nur dem tarif¬mäßigen Einfuhrzölle von MekallFabrikaten mit 1 fl . 4 kr. per Zentner unterliegen ; wornach sich die be¬treffenden Behörden zu achten haben . Lffenburg den 22 . Dccbr . 2824 .
Großh . Direccorium des KinzigkreiseS .

Frhr . v . Sens bürg . vät . Scherer .

Nro . 2 . Zur Unterstützung der durch die Ueberschwemmung Verunglückten ist in
heim folgendes nachträglich eingegangen :

1 ) Bon der Gemeinde Dörlinbach an Geld . . . . . .Korn . . Sester .Haber . . -Gcrst . . . . . . . 2
Kartoffeln . . . . . . . 4 -») Von der Gemeinde Mittelbach an Geld . . . . , :3 ) Von Jakob Wagner von Kipvenhcim noch . . . . .Bibern man dieses hierdurch öffentlich bekannt macht , wird den Gebern sowohl ,welche ftch mit dem Einsammeln bemüht haben , der gebührende Dank erstattet .L. ss. nburg den 3 . Januar 2825 .

Eroßherzogl . Dircctorium des KinzigkreiseS .
Frhr . v. S e » s b u r g.

dem Amte Etten -

5 fl . 3<> kr.

8 fl . 6 kr.
r fl . 42 kr.
als den Personen ?

vät . Scherer .

Bekanntmachungen .
. Durch das am 24 . Mai d . I . erfolgte Ablebenves Dekans und Pfarrers Speer ist die Skadt -pfarrel KulSdeim im Main - und Taubcrkrcis mit" » . in beiläufige» Einkommen von 22 — 2300 fl. ineld , Naturalien , Zehcnd und Güterertrag erledigt,

und mit derselben b,ie Verbindlichkeit , sowohl zur
Haltung eines Kaplans als zu dcr jährlichen Abgabe
von 200 fl. für die Lebzcit eines bestimmten alten
Pfarrers haftet . Die Kompetenten um diese Pfarr -
pfründe haben sich bei der Fürstlichen StandeSherr -
schast von Leiningen als Patron nach Vorschrift zu
melden .



Durch langst erfolgtes Tlblebe» d« S Pfarrers
Markus Berber ich ist die den Eonkursgesetzen un¬
terliegende Pfarrei Häuser ( Amt ? Sockuigen im
Dretsamkreis ) erlediget , deren Einkommen im Ae ,
chend - und Gütererkrag sich etwa auf 11 bis 1200 fl.
belauft , worauf yun ein auf 25 Jahre bewilligtes,,
jedoch schon von Johann Baptist 1822 a« beginnen¬
des Provisorium mix einer jährlichen gleichen Ad ,
tragSSumme an Kapital und Zinsen von beiläufig
320 fl . und nach dessen Erlöschung die jährliche Ab¬
gabe von 50 fl. zu Bildung eines Baufonds haftet.
Die Kompetenten um diese Psarrpfründe haben sich
nach der Verordnung im Regierungsblatt von >8 *9
Nro. 38 insbesondere Art . 4 zu meiden .

Bey der heute erfolgten erste» SerienZiehung
für das Jahr » 825 wurden nachstehend « Nummer »

ezogen :
> rj«Nro , 864 enthaftend LoosNro . 86 ' o , bis 86900

Z 46
s 53 '
» - 4 »
' y ' 3
* ' 45
» « 7 »

Welches hiermit
Wird .

zur öffentlichen
Karlsruhe den z . Jan . 1825
Großh . Badische Amvrttsationrkasse,

3,501 - 34600
53 ™ » * 53200
24001 , aiioö
91201 » 91300
14401 » 2 *5° o
17001 • 17100

Kennkniß gebracht

Untexgexjchtllche ^ ufford ^ rKngen
und Kundm achung en .

>
S ck u l d e n l i q u i d a t i 0. » « n.

Andurch werden asse diejenigen , welche an
fosgende Personen etwas zu fordern haben un¬
ter dem

_ Präjudiz , von der vorhandenen Masse
sonst mit ihreii Forderungen ausgeschlvßen zu
»Verden, zur Liguidikung desselben porgeladen . 7- 7
AluS dem

Bezirksamt Achern .
( z ) i » Achexn an den ja Gant erkannten Jo¬

seph He ge r i ch , 7« uf Donnerstag den 27 . Januar
b . I . früh 8 sshc auf diesseitiger ÄmtskanzUi. A. d,

Bezirksamt Brette » .
(3) zu Stejn an das in Gant erkannte Ver¬

mögen des verstorbenen Müllers Heinrich Alltel ,
auf Donnerstag den 27 . Januar 1825 Bormiltags
8 Uhr in der hiesigen Amtskanzl« i . Aus pem

Oberamk Bruchsal .
sil zu Oestringen an das vergantete Ber -

möaen der Philipp Erlache r ' schen Ebel . a. Donnerstag
den 27 . Jänner d . I . Morgens 8 Uhr auf diesseitiger
Oberamtskanzlei . Aus dem

Bezirksamt Bühl .
(3) zu Hi ld ma n n sfe Id an den in Gant

erkannten Johann Georg Go rtner , aufM >'twoch
den 19 . Januar 1825 auf diesseitiger Unttskanzltt . A . d .

Oberamt Emmenbinzen .
< i ) zu Holz häufen an das i .i Gant erkann«

te Vermögen des Johann Gut mann auf Dienstag
den 18 . Jänner Nachmittags 2 Uhr stuf diesseitiger
Oberamtskgnzlei, Aus dem

Bezirksamt Ottenheim .
0 ) zu Kappel an den in Gant erkannte»

Philipp S tum pp , auf Montag den 17 . Jänner
h. I . Vormittags 4 Uhr auf diesseitiger Kanzlei.

( i ) zu Rings heim an den in Kant erkann¬
ten Schuster Raimund Braun , auf Montag de »
zo . Jänner d. I . Vormittags Z Uhr auf diesseitiger
Amtskaiizlei. Ans .dem

Bezirk « » int Lahp .
( 1) zu Ottenheim an den Zoller Johany

Götz . welcher angesucht flat , eine Versammlung
seiner Kreditoren gerichtlich zu veranstalten , um mit
ihnen einen Borgvertcag zu versuchen , auf Montag
den 24 . Jänner d . I . aufdiesseitiger Amtskonzlei. A d»

Oberamt Ofienburg .
(3) zu Nzedcxschopfheim an die in Gant

erkannte Ehefrau des Karl Heitz , Eecilia geborne
Erba rd , auf Mittwoch den > r . Januar 1825 Nach¬
mittags r Uhrauf diesseitiger Amtskanzlci dahier. A. d,

Oberamt Pforzheim ,
( 1 ) zu Kieselbronn au da « Vermögender

verstorbenen Ehefrau des Schuster Friedrich Ger¬
hard Regina zeb . Walter auf Samstag den 8 .
Jänner d » I . in diesseitiger Lberamtskanzlei . A. d.

Bezirksamt Rhtinbischoffsheim .
(2 ) zu Lichtenau an hcn in Gant erkannte»

Jakob Ludwig den alten , auf Montag den r 4 .
Januar » 825 M »rgrns 8 Uhr auf diesseitiger Amts,
kanzlet.

<2 ) zu Lichtenau an den in Gant erkannten
Adam Schiele , auf Donnerstag den 27 . Jänner
d . I . Morgens 8 Uhr auf diesseitiger AmtSkanzlei.



'in ) ju Memprechtshofen an die in Gant

erkannte Ehefrau deS Löwcnwirkhs Georg KeS , Eli -

fadelha qeb . F » ei » - auf Donnerstag den 20 . Januar
, 8 »L Morgen -, 8 Uhr auf diess . niger Amiskanz -

kei. LuS dem

Bezirksamt Sckspfherm .

f, ) zu Eichthak an den Vermögensstand brr

Joseph Brugg er schon Ehileute , auf Montag den

24 . Jänner d . I .
.
Vormittags 9 Uhr auf dieffeikiger

^tmlskanjlei . Auö den»

Bezirksamt Waldkirch .

fz ) zu Precht hak an den Jakob Lehmann ,
auf Dienstag den ' 8 - Jänner k . I . WoimiltagS

8 - Uhr in hiesiger Anttskanjlei .

( 1 ) Emme
'
nkrngen . sSchulbcnli

'
quidatkon .I

Da in der zu Ordnung des Vinzenz Cchinzing -
schen Vchulbenwefens angcordneten Taqfahrl dir
erschienenen Gläubiger sich zu keinem Nachlasse ver¬
standen haben , so wird über die Vinzenz Schinzing -
sche Verlassenschaft von Holzhausen der Ganlprozeff
erkannt , und werden die noch nicht erschienenen Gläu¬
biger , und diejenigen Gläubiger , welche über ihre
angebrachte Forderungen noch etwas nachzulragen ha¬
ken , oder ihre Urkunden noch nicht vorgelegc haben ,
aufgefocderr , Donnerstags den so . Januar , 82z
Nachmittags 2 UKc dahier sich »inznssnven , unter
dem Rechtsnachrheil des Ausschlußes von der Masse
für die Erster » , und der Nichlannahme weiterer Er¬
klärungen für die Letztere.

Emmmdingen den 22 , Dezember r 8 r 4 »
Großherzogl . Oberamr .

fr ) Heidelberg . sAufförberung J In Sachen
irr Johanna Kretz von Leimen gegen die Fiiedrich
Kretzjsche Gantmaffe alida p . d . wird die Ehefrau
des Müllers Friedrich ' Kretz von Leimen , welche
sich von Leimen ebne il ' ren fetzigen Aufenthalt be¬
kannt werden zu lassen , entfernt bat , aufge¬
fordert , innerhalb einer Frist von 6 Wochen sich da¬
hier zu stellen , und über das von der Klägerin an -
gesprochene Vorzugsrecht sich zu erklären , ansonst sie
mit Ihrer Erklärung ausgeschlossen , und das Vor¬
dring , n der Klägerin zugostchend würde erachtet wer»
bi %. Heidelberg den Li . Decbr . , 824 »

GroßH. Landamt '

( » ) KarlSruh e . sAuffsrberungss Der da¬
hier unlängst verstorbene Kanzleidiener M 0 ch hat
die Summe von 74 fl . 29 kc. binkerlasse » , welcher
Betrag jedoch von dem hiesigen Traubenwioth B e rn -
k ach er für den Verstorbenen verabreichte Kost und
Logis in Anspruch gencinmen wi >d . Da nun dief-
siiks keine wittere CrediloreN des genannten Kanzlei -
ticner Moch bekannt sind , so werden hiermit all«
diejenigen , welche irgend eine Forderung an densel¬
ben rcsp. dessin Hinterlassenschaft zu machen haben ,
aufgeforvcrk , dieselben bis Samstag den 22 . Januar
» Hrst - Vormittags 8 Uhr dahier um so gewisser zu
melden und auszuführen , als nach fruchtlosem Ab¬
lauf dieses Termins die obgcvacht « Summe dem
Traubenwirth Bcrnlacher übergeben , im Fall aber
einer sich zeigenden Gantmäßigkeit die sich nicht ge¬
meldet habenden von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen wrrdcn . Karlsruhe den 23 , Dezbr . » 8r § .

Eroßherzogl . Stadtamk .

Mundtodt - Erklaruugen »
Ohne Bewilligung des Pflegers s»js bel Ver¬

lust der Forderung , folgenden im ersten Grad .für
mundtodt erklcerten Personen , nichts geborgt oder
sonst mit denfelberr kontrahirt werden . Aus den »

Bezirksamt Rhein bifch - o ffsh eine .

( r ) von Gcauksbaum den mit schwachen
Berstandeskräften behafteten ledigen und vorjähriger »
David Hansel , dessen Rechksbcistand Michael
S .chneid er von Lichlenau ist»

ErbVorkadungeir .
Folgende schon längst abwesende Personen

oder deren Leibeserben sollen binnen 22 Monaten
sich bei der Obrigkeit , unter welcher ihr Vermögen
steht , melden , widrigenfalls dasselbe an ihre
bekannten nächsten Verwandten gegen Eautiorr
wird ausgelieftrt werden . Aus dem

Bezirksamt Bord erg .

(3 ) von Krauth e im derSchubmachergesell «'

Joseph Andreas Schirmer , welcher im Jahr 2796 '
dem karferl . Oestreichifchen Infanterie - Reglement
Deutschmeister zugett,eilr , und mit diesem in der Folge
znrArmee nach Italien kam , seither aber nichts mehr
von sich hören ließ . Aus dem

Bezirksamt Lörrach .

(3)' von Wyhlen der Dionys unb Michael
Probst , welche schon rr und resp. 40 Jahre abwe -



send fi
'nb , rhne daß der Ort ihres Aufenthalts bis

jetzt erkundet werden konnte , deren Vermögen in refp .
113 fl , 1 » ^ kr . und 636 fl . ä ^ kr . besteht . Aus dem

Bezirksamt Osterburken .
( 1 ) von Abelsheim der Chirurg Wilhelm

Hauck , welcher seit 20 Jahren keine '
Nachricht von

sich gegeben hat , dessen unter Pflegschaft stehendes
Vermögen in 307 ff. 19 £ kr. besteht . Aus dem

Bezirksamt Waldshut .
P7*'

( 1 ) von Niederwiel der Leopold Warmer ,
welcher im Jadr 180 ? zu dem Großh . Bad . Militär
trat , und bisher nichts mehr von sich hören ließ ,
dessen Vermögen in 1000 fl . besteht . Aus dem

Bezirksamt Wiesloch .
(3) von M i ch e l fe l d der Jakob Kreuzwie -

se r , welcher vor 12 Jahren in einem Alter von 15
Jahren als Feldbäcker bei dem k. k . Ocstreichischen
Militär Dienst nahm , dessen Vermögen in 1396 fl .
34 kr. besteht .

(3 ) Bruchsal . sVerschollenheits - Erklärung . 1
Da Franz Joseph Pfeifer von Ocstringen vhnge -
achtet der diesseitigen öffentlichen Vorladung vom >8 .
September v . I . Nro . 18Z06 . sich bis jetzt nicht
flstirte , so wird solcher nunmehr für verschollen er¬
klärt , und verordnet , daß sein Vermögen an seine
nächsten Anverwandten in fürsorglichen Besitz über¬
lassen werden solle .

Bruchsal den 20 . Dezember i 8 a 4 .
Großherzogl . Oberamt .

(3 ) Neustadt . sVerfchollenheiterklarung . f Da
sich Johann Klcißer von Langenordnach ohngeach -
tet der Edictalladung vom 4 . July 1823 zum Em¬
pfange seines hierländischen Vermögens nicht gemel¬
det hat ; so wird derselbe hremit für verschollen er¬
klärt , und das vorhandene Vermögen seinen nächsten
bekannten Verwandten in fürsorglichen Besitz zuer¬
kannt . Neustadt den 22 . Dec . ihr4 .

Großh . Bad . Fürstl . Fürstenbergisches Bezirksamt .

(3 ) Druchssal . sBefcheid .Z In
'

Sachen der
Andreas M 0 h r sch e n Erben zu Bruchsal gegen das
Stadtrentamt daselbst Federung , sä 209 fl . 55 kr.

nebst Zinsen ü 5 pCt . vom 15 August 1801 bctr .
Wird nunmehr das bei dein Sradlrentamte dabier
außstehende , zur Andreas Mohrschen Verlassemchafts -
masse gehörige Kapital, - da weder die Mundschenk
Tobias Dam Hab ersche Erben noch sonstige Kre¬
ditoren der gedachten Verlaffenschafksmasse in der bie -
zu anb . räumten Frist von 3 Monat , n Ansprüche
ans dasselbe vergedracht haben , mit Aufhebung des
darauf anaelegr . n Arrestes d >n Andreas Mohrschen
Relikten Georg Mohr und Anna Maria Mohr zu¬
erkannt , und hiernach den Andreas Mohrschen Glau -,bigern überlassen , ihre etwaigen Reckte darauf , rxenrr
sie damit auszureichen gedenken , gegen die gedachten
Mohrschen Relikten geltend zu machen v . R . W .

Bruchsal den 18 . Dec . 282 s .
Großherzogl . Oberamt .

Ausgetretener Vorladungen .

(0 Karlsruhe . sBekanntmachung und Sig¬
nalement , s Der ledige SchustergesiUe Ludwig Köhl -
bofer von hier , jüngst aus dem EorrectionShaufe zu
Bruchsal , woselbst er wegen Landstreicherey eingesessen,
entlassen , hat sich am 15 . d . M . flüchiig gemacht .
Es lastet zwar auf ihm kein Verdacht eines weiter »
Vergehens , da er aber ohne Reis « leg >t>mation von
hicr wegging , und darum zu vcrmuthen ist , baßer
seine gewohnte herumziebende Lebensweise fortsetzen
werde , so will man sammtliche Großh . PolizeyBe -
hörden , auf diesen Purschen aufmerksam gemacht und
dieselben ersucht haben , ihn im BetrctungsfaUe arre -
tiren und anher «inliefern zu lassen .

Signalement .
Derselbe ist r 4 Jahr alt , von kleiner Statur ,

pockennarbig und blassen Angesichts , hat dunkelbraune
Haare , schwarze Augen , etwas stumpfe Nase , und
trägt einen neuen grautüchenen UebcrrSck, gleiche
Beinkleider , gelbgestreifre Weste , und schwarzseidene
Halsbinde . ' Karlsruhe den 15 . Dezbr . » 824 .

Großherzogl . PolizepDirection .

( 1 ) Ettlingen . sStraßenraub .) Am 18 . d »
M . zur Zeit der Abenddämmerung wurde die ledige
Barbara Hoffarth aus Asbach bei Selz , in dem
Mörscher Gemeindswalde , nah « bei Forchheim , von
zwei Mannspersonen angegriffen , und ihrer Baar -
schaft beraubt . Diese bestand in 3 Thalern zu 5
Franken , noch ganz neu , ein ditto zu 6 Franken ,in mehreren Stücken von 2a — 15 und 20 Sous ,



auch kleinerer ScheidcMünze , von französischem Ge¬
präge ; die ganze Summe soll 2 Loulsd 'or beiläufig
betragen Haben . Dieses Geld befand sich in einem
kleinen Sacktuche von weißem Pcrkal , noch unge¬
säumt , etwa 1 Elle lang und breit . Soviel die Be¬
raubtein der Dämmerung bemerken konnte , trugen beide
Räuber Kappen von dunklem Tuche , mit Schilden , weife
Kittel , weiße lange Hosen ; der eine soll ungefähr 5 '

4 " hoch und stark , der andere kleiner und magerer
gewesen seyn . Barbara Hoffarth mcynt , daß beide
etwas üd . r 20 Jahre alt gewesen seyn mögen . Man
macht diesen Vorgang öffentlich bekannt , mit dem
höflichsten Ersuchen an sämmtliche Polizeibehörden ,
zur Entdeckung der dis jetzt unbekannt gebliebenen
Räuber nach Möglichkeit mitzuwiiken , und bchufig
scheinende Entdeckungen sogleich hiehcr mitzutheilen .

Ettlingen den 30 . D - zbr. r8rä .
Großh . Bezirksamt .

( r ) Mannheim . fLandesverwcisung .) Der
unten naher beschriebene Sebastian Am ende von
Wiesenfeld , K . B . Landgericht Karlstadt , welcher
nach Urtheil des Großh . Hochpr . Hofgerichts dahier
vom » 9 . Decbc . 1821 Nro . 2827 . I . Sen . wegen
dessen Gefährlichkeit für die allgemeine Sicherheit zu
einer zweviahcigen Verhaftung verurlheilt war , hat
mit dem heutigen seine Strafe erstanden , und wird
hohen Urtheil zufolge der gesammten Großh . Bad .
Lande verwiesen .

Signalement .
Derselbe ist 5 » Jahre alt , mißt 5 ' 7 " Rh . ist

von schlanker Statur , hat braune Kopfhaare , dergl .
Augenbraunen , blaue Augen , länglichc Gesicht ,
bleiche Gesichtsfarbe , niedere Stirne , starke auf die
rechte Seite stehende Nase , mittelmäßigen Mund ,
schlechte Zähne ^ schwarzbraune Barkhaare , gerundetes
Kinn und hat einen doppelten Leibschaden . Seine bei
der Entlassung angehabte Kleidung bestand in einem
runden Hut , dunkelblauen tuchenen Ueberrock ,
hellblauen baumwollzeugenen Wamms , weiß kattune¬
ne Weste , lange blaue Zwilchhosen , weiße wollene
Strümpfe , lederne Schuhe .

Mannheim den 30 . Dccbr . 1S24 .
. . Greßherzogl . ZuchlhausDerwalcung .

( >) Kork . sllnterpfandbuchErneucrung zu Kork
und Willstett . s Der Zustand der Unterpfandsbücher
der beiden Amtsgemeinden Kork und WiNstetl hat ei¬
ne Renovation derselben nothwmdig gemacht , zu

welchem Geschäft bas Großh . Hochlöblich - Kinzig -
KreisDirectcrium zu Offenburg

'
die Genehmigung

schon unterm rb . August 182a Nro . ' 3,5,9 crlhcilt
hat . Eü werden daber alle diejenige » anfgefordert ,
welche aus irgend einem Grunde Vorzugs - und Un ,
tcrpfandsrcchte auf die in den Gemarkungen der be¬
sagten Gemeinden Kork und Willstekt liegenden Gü¬
tern und sonstiges Grundvermögen aiijufprechen haben ,
ihre Ansprüche unter Vorlegung ihrer Rcchtsurkun -
den entweder in Original oder beglaubigter Abschrift
an dem festgesetzten Termin geltend zu machen , und
die Rechte zu wahren , widrigenfalls die Unterpfänder
der Ausbleibendcn den Nachrheil der Nichteintragung
zu erwarten haben .

Der Termin ist für Kork den 24 . 25 . u . 26 . Jan .
» 8rZ vor dem TheilungsEommtssär im Ochsenwirths -
hause zu Kork. Jener für Willsictt den 27 . 28 . 29 .
und 31 . Januar 1825 vor dem Eemmissär im Rap -
penwirthshause zu Willstekt .

Kork den 2Z . Dccbr . 1824 .
'

Großh . Bezirksamt „

(3) Eßlingen . sEhegerichtliche Vorladung .^
Nachdem bei dem chegerichklichen Senat des Königl .
Würtemhergischen Gerichtshof für den Neckarkreis zu
Eßlingen der Weber Jakob Majer von Schvncich ,
Oberamts Böblingen , gegen seine Ehefrau Katharina
geb . Berner von Altdorf , wegen böslicher Vcrlas -
sung um Erkennung des Ehcscheidungsprozeßes gebe¬
ten , und man demselben in diesem Gesuch will¬
fahrt , auch zu Verhandlung dieser Eheschcidungs -
Klaqsache Mittwoch den 9 . Februar , 8 - 5 peremtorisch
bcstimmthat , so wird durch gegenwärtiges offenes Edict
nicht nur gedachte Katharina geb . Berner sondern auch
deren Verwandten und Freunde , welche sie im Rechte zu
vertreten gesonnen seyn sollten , peremtorisch vorgeladcn ,
an gedachtem Tage , wobei dreißig Tage für den er¬
sten , dreißig Tage für den zweiten, und dreißig Tage
für den dritten Termin hiemit anbcraumt werden ,
vor genannter Gerichtsstclle zu Eßlingen Vormittags
9 Uhr zu erscheinen , die Klage des Ehegatten anzu ,
hören , darauf die Einreden in rechtlicher Ordnung
vorzutragen , und sich eines ehcgcrichtlichen Erkennt ?
nißes zu gewärtigen , indem , sie erscheine an gedach- '

tem Termin , oder erscheine nicht , auf des Gegen -
theils weiteres Anrufen in dieser Ehcscheidungösache
ergehen wird , was Rechtens ist.
So beschlossen im ehegerichtlichen Senat des Königl .

Gerichtshof für den Neckarkceis »
Eßlingen den 20 . October » 8 r 4 .

Sattler .



Kauf - Anträge .
( i ) S3 retten . sMühlenversteigening m SleinJ

Da bri deraitni . Sept. b -3 - vorgenommenen Äerstet,>e-
tmtq der txm MülL. r Heinrih Zikte l gehen zeu herr¬
schaftlichen Erblehenmühle in St . in der gerichtliche
Anschlag nicht erlöst wurde , nun aber Müller Zickel
gestorben , und dessen Vermögen gaiikmasig geworden
ist , so wird um nochmalige Versteigerung fraglicher.
Mühle unr so mehr nölhig , alz nun sammtliche Glau-
biger des Zickels hiebei b - theiliqt sind .

Die VelReigerungwird Freitag den 2i . Jänner
» 825 , .Mittag t Uhr auf dem Gemeind,Haus tu
Stein vorgenommen » Das Steigerungsrbject besteht
in einem zw . istvckigen Gebäu , im untern Stock das
Mühlweik mit 2 oberfchlachtigen Mahl - und einem
Gerbqanq , im obern Stock die WohmiNg , dabei be -
sindek sich Scheuer , Stallung , ein« geräumige Hof-
raikhe und Garten.

Zugleich wird bemerkt, daß sammtliche Güter
des Müller Kittel und zwar 2 Viertel 34 Ruthen
Garten , 8 Morgen 2 Viertel z<> Ruthen- Acker , ssss
Ruthen Wiesen , L Vierte ! 26 Ruthen Weinberg am
nämlichen Lage zur Steigerung ausgeletzt werden.
DcrSteigererhak sich über seine Vcrmögcnsverhaltniße
durch Keugniße auszuweisen . Breiten am 27 . Dec. 1824.

Grvßh . Amtscevrsorat .

( 1) Bruchsal . sIiegelhüttenvrrlethunq durch
Versteigerung . ) Da di« Obergromb -acher Gemeinde
Ziegelhütte in anderweiten Bestand gegeben werden
soll , so wird dies den etwaigen Liebhabern mit dem
Anfügen »» durch angezeigt , daß zur wettern Ver .
Pachtung durch Versteigerung Termin auf den. 2,1 .
Jänner ' 8 »5. aus dem Rmhhause zu Obergrombach
anberaumt sei , und dir nähern Bedingungen jeder-
zeit beim. Ortsgerichte daselbsteingesehen werden können.

Bruchsal den 2 » Dezbr .. » 824.
Großherzogl . OberAmt.

sss) E ttenh e i m. sWirkhshausversteiqrrtmq in
Kipprnheim . ) Unter Bezug auf die in den öffentlichen
Blättern bereits schon zweimal geschehene , Beschrei¬
bung d«S OchseNwirkhShauseS zw Kippenbeim wird
hiemld zu dessen Versteigerung ein airüerweiter Ter¬
min und zwar auf Montag den >0 . Jänner k . I ..
anberarimr, . und werden die alfenfailsigen LÜbhaber
«ufgefordert , sich an dem bestimmten , Tag Morgens-
um La Uhr unter Vorlegung- ihrer Vermögenszeug -
nissen in Kippenheim elnznsinden.

Die sehr annehmbaren Bedingungenkönnen schon
vor dem SteigerungStag. bei Greßh . , AintSrevisorat
eingesehen werden.

Ettenheim den 2 2'. Decbtt. r 8 r4.
Großh . Bezirks Amt.

si ) Karlsruhe . sOessenili
'
che Versteiaerung

mehrere Staalepapr . re . s Montag den 2 ', . Januar
* i>3j Vorm ttags g Uhr werden in dem hiesigen
Rachhaufe naehbenannte Skaatsvapiere gegen baare
Zahlung öss. tt 'iich versteigert , nämlich :
rss8 Stück badisch« fünszig Gulden Loose , von dem

Anlehen , ack ss Millionen vom Jahr 182».
24 St . ParrialObligatwnenk 100 ss. mit den Coupons.
2 ditto dikpo ü 5^ >» ff . mit den Coupons,
ss pfälzische Lit . D. Obligationen mit den Coupons

2. 2 7 L ss-
1 46 dito Lit . D . Coupons L 27I ff.
» 8 dito dito dito a ss.

Wovon die Liebhaber in Kenntniß gesetzt uni»
zur Steigerung eiageladen werden.

Kartsrwbe den » 4 - Deebr . , 82, .
Großh . Sk .'.dlamtvRevlsorat.

( r) L ah r, sWaldverstcigening .) Die Gemeinde
Felelenheim hat di « hohe vbervormmidschafrlichc Er -
laubuiß erhalten , einen Tbeil ihrer Bergwaldung alS
Eigenihum verst . igern zu dürfen. Es werden daher
Montags den >a . Jänner k. I . Vormittags y. Uhr
im Dkubenwrrthshause zn Friesenhcim mit Rattsikati»
onsV-orbehalt in folgenden Z. Abtheilungendir Ver¬
steigerung ausgesetzt :

» ) 73 Morgen 102 Rch . die Langerk im Gereuth,
neben dem Griindherrlich von Röderschen unp
Reichenbacher Gcmeindswald, mit haubaren Bu¬
chen und Tannen,

2) 68 Morgen Z Rth. dse Günkhershalten im Ge¬
reuth neben Anton Becks und Reichenbacher Gs-
meindswald mit theils haubaren Buchen.' 3) 40 Morgen «54 Rtk . der Hilfenbühl , die Ge-
renthcr Halten und das SchneibgxabenEck , neben
dem Herrschaftswald ', mit haubaren Buchen uni»
Tannen.

Der ganze zur Versteigerung bestimmte Maldtheit
ist einschließlich des zu Y44J fl . ü kr . gewertbeken
Grund und Bodens auf 78,2-08 fl - 5ö kr. angeschla¬
gen . Der Steigschilling ist in drey gleichen JahrS -
terminen mit Zinsen zugpEt vom Hundert zu bezahlen.

Indemman dieses zur öffentlichen Kenntniß bringt ,
bemerkt man noch , daß die Steiglustiqen vor der
Versteigerung die Waldung wenn sie solche besichtigen
wollen , durch dcn Ortsvorstand zu Fnrsenheimzeige»
lassen können , und daß auswärtige Liebhaber mit
beglaubigten Bermögenszeugniffenversehen seyn müs¬
sen . Lahr den *8. Decdr . 1824 .

Großh . Amlsrevisorak .

(2) Rastatt . sHvlländerTichenDcrstei
'
gerung . )'

Am Montag den , 0 . Januar 1825 werden in der
Kuppenheimer StadtWaldung , 50 - eichene ' Hsllandrr-
Stämme öffentlich versteigerte die Lübhabec werden



hierdurch elng.ladc« , und wff « sich an qebachtcm

Tage Bormittags roUb « ,m Wirthshaus« zum Schien

»N Auppcnbeim eiasinden.

RaMt de » 27 . Dczbr. , 8 -4 .
Großd . DderforstAmt .

( t ) Baurrbach b .i Bcelleu . sMühlenver -

xachtnirg durch VersiLigerung . s Unterzegeuer ist ge¬

sonnen , seine «igenthümljche Muhle auf 9 Iabre in

Pacht zu veileihen , dieselbe bestehr in 3 Mahl, - und

einem Gerbgang , einer Lsehlschlag , r Reibmüble » ,

einer Kleesamcmnühl « , einer Ächleifmüdle nevst za

Morgen Aecker , 4 Morgen Wielen und wird babcy

lbmrerkt , haß da ? Wasser nicht kleiner als zu 4 Rä¬

der wird , und auch im kältesten Winter kein Eis zu

befürchten ist ; auch wird dabey bemerkt , dag «m

Steigerungsliebhaber fein obrigkeitliches reines B «r -

vtög .msattrstal vorzuiegcn hat . Die Lirleihuug ge¬

schieht auf dem Rachhaus zu Baucrbach den » . Merz

*4 *5 . Die weitere Bedingungen werde » bei der

Verpachtung bekannt gemacht .
Bauerbüch Len 27 . Dccbr . 1S21 .

Matheus Steiner .

Bekanntmgchungen .

( r) Dffenburg . sBekanntmschung .) Die

bermaligen Besitzer der von dieffetcigec Stelle unterm
2 ?. NovLr , 8- 2 Nro , « 893e ausgestellten — vom
13 ! lijii an verzinslichen 65 Stück Kreis -

AriegsSchuldscheine rverdc» biecmik in Kermtniß ge¬
fetzt, daß sie ihre Forderungm an Kanitai und Zin .

se» gegen Zurückgabe der Lrigmalfchuldscheine bis den

, 2 . Jänner iLeZ dabier in Empfang nehmest können .

Lfftnburg den 28 . Dezbr. z 8 r 4 .
Das Directociuni des Kinzigkreises .

( r ) Bade » . sVakante Actuarstrlle . ) Bei unter «

ferligtcr Stelle wird nächstens ein Äctuariat mit dem

gewöhnlichen Gehait von Zoc> fl . nebst verschiedenen

Accideuzien offen , welches gleichbald mir einem tüch -

tigeu Sudjectc wieder beseht werden soll .
Baden den 27 . Dechc . 182 i .

Großh . Bezirksamt .
(3 ) Ral,vips, ^ rl . sBakante Actuarst -ile . i

Bei diesteiti ^ ,n Bezirksamts ist eine AotuarSstellr
vakant Mit einem jährlichen Gehalt von 3 00

welche man durch einen Rrchtspraclikanten wieder zu
besetzen wünscht ; der Eintritt kann gleich geschehen »
und erwartet man daher die portofreien Bewerbungen
unter Anlegung der Zahigkcits . und Sittenzengnisse .

Radolphzell am ' 8- December rhnst
Großh . BeziskSamt.,

(2 ) Karlsruhe . fScriSentenGefuchH Fü «

eine Domäncnverwaltung wird ein Actuar gesucht. Jene
die jlch um diese Steile zu be -verbcn Lust haben , wol¬

len unter Berücksichtigung der gedruckten Hofdomt -

aenkammerveiorbnung vom 28 . Seplbr . d. I . Nro .
4 g8i . ibr« Anträge innerhalb Z Wochen an das
Comptoir dieses Blattes post frei einsenden .

KarlSml )« den zo . Dezbr . » 8 *4 *

(3 ) Karlsruhe . sLebrlinqMesuch . i In eine

Amtsstadt nah « bei Karlsruh « wirb in «lue Spezerep »

uud CiseNwaarenbandlung «in junger Mensch der die

« vlh - gen Bockeuntniste besitzt , unter billigen Bediu -

gumzen in die Lehre gesucht , derselbe kann sogleich
« lntreten , wo sagt das Comptoir dieses Blattes , in

franü
'
rten Briefen .

( z ) Karlsruhe . sBekanntmachung .) Dien¬

stag den d . wird der nackste Rindviehmarkt da¬

hier abgchalten , was hiermit öffentlich bekannt gewacht
wird . Karlsruhe den 4 . Jan . >8 * 5 .

Bürgermeisteramt .

Dienst - Nachricht « »

Se . Könjgl . Hoheit der Kroßherzvg haben gnä -

bigst geruht , den BlcchJnslrumentenmacher Schu¬

ster dahier das Prädikat als HofJustrumenteuma -

cher zu r .nheilen .

Literarische Anzeige .

In dem Comptoir für Kunst und Litera¬

tur zu Cöilst und Boyn erscheint gegen¬

wärtig ein

Neues

Cpnversatjons - Lexikon
oder

« ncyclopädisches Handwörterbuch

in 12 Banden , jedes von wenigstens 50

Bogen .

Wenn das bekannte , in Leipzig bei Brvckhau »

herausgekommene Conversations ^Lcrikon sich einer in

der Tbat äußerst günstigen Aufnahme zu erfreue »

hatte , so berechtigt dieses Werk , welches von einer

Gesellschaft rheinländischer Gelehrten herauSgcgebe »



wird , in jeder Hinsicht zu noch weit größeren Er¬
wartungen , weil es es sowohl an Vollständigkeit und
innerem Gehalte , als auch an äußerer Form d . h .
Druck , Papier u . Format , das Leipziger bei weitem über -
krifft . Auch hat das literarische Publikum über des¬
sen Vorzüglichkeit bereits zu entscheiden , Gelegenheit
gehabt , da die drei ersten Bände die Presse verlassen
haben . Demnach beschränken wir unS auf die Be¬
kanntmachung nachstehender Anzeige , welche die Ver¬
lagshandlung beim Erscheinen des 2 . Bandes der
Publicitat übergeben hat :

„ Als . wir den ersten Band dieses Eonversations -
Lcxikons dem literarischen Publikum zur Würdigung
übergaben , rechneten wir auf die Nachsicht unserer
Gönner , denen es einleuchtcte , daß die Vcrlagshand -

lung beim Entstehen eines Geschäftes dieser Art , wel¬

ches nicht allein mit einem großen Kostenaufwande
verbunden , sondern auch während seiner Entwickelung
der Prüfung mehrerer Ansichten unterworfen ist ,
mit vielen Schwierigkeiten zu kämpfen hatte ; allein
die , so zu sagen wie aus Einem Munde ausgespro¬

chene , allgemeine Zufriedenheit unserer resp. Abon¬

nenten , deren wir jetzt circa 4ooo zahlen , über -

triffl unsere Erwartung , und bekundet uns , daß un¬
sere resp . Mitarbeiter , wo nicht besser , doch
eben so gut , als die Leipziger Lexikons , den In¬

nern Gehalt ausgearbeitel habe ».
Schon beim Beginn des zweiten Bandes boten

mehrere Mitarbeiter den erster« , die das Unternehmen
von Grund auS gestiftet hatten , hilfreiche Hand ,
und die von den respectiven Abonnenten ausgespro¬
chene Zufriedenheit mit dem ersten Bande , war
für das gesammte Personal ein Sporn zu rcgerm

Streben , welches sowohl Literaturfreunde , als auch
blose Dilettanten beim ersten Blick auf den inner »
Gehalt des zweiten und dritten Bandes wahrnehme »
werden . Auch für die schnellere Erscheinung der fol¬
genden Bände dürfen wir jetzt bestimmtere Zusage
geben , indem von nun an die Bahn gebrochen und
das Schwerste besiegt ist . Die günstige Ausnahme
des crstern Bandes laßt uns daher mir Necht auf
grvßern Absatz hoffen , indem dieses Lexikon auch bei
einem großen Tbnle der Geistlichkeit sich Eingang zu
verschaffen daS Glück halte , Trotz aller Kläffer wer¬
den wir daher rmsern früher geäußerten Grundsätzen
getreu bleiben , in der frohen Ueberzeugung , daß ,
wahrend jene unfern Weg ungangbar zu machen ver¬
suchten , Besscrdenkeude ihn so ebneten , daß wir die
Hoffnung haben , den Vorwurf des Ausländers von
uns zu wenden , als könne in unserm Rheinland «
nichts Großes und Gediegenes im literarischen Fache
erscheinen . "

Die Unterzeichnete Buchhandlung hat es über¬
nommen , Subscriptionen auf dieses gemeinützige
Werk zu sammeln , und ladet daher das vcrehrliche
Publikum zur lebhaften und baldigen Theilnahme
ein , da mit dem Schlüsse der Subscriptivn ein un¬
gleich höherer Ladenpreis cintritt . Der Subscriptions »
preis für den einzelnen Band ist 2 fl . 12 kr . rhei¬
nisch , und wird bei der jedesmaligen Ablieferung
eines Bandes an die Unterzeichnete entrichtet . Die
drei ersten bereits erschienenen Banden werden den
H . H . Subscrib - nttn unverzüglich übersendet .

Karlsruhe im Dezember 1824 .
E . F . Müllersche

Hofbuchhandlung .

December 1824 ,Marktpreise von Karlsruhe , Durlach und Pforzheim vom 3i .

Pforzheim .

'
^

'
Brodtaxe . ^Karlsruhe ? Durl . jj Fleischtaxe . ^ Karlsr ^ Durl .Fruchtpreis .

Das Malter
Neuer Kernen
Alter Kernen
Waizcn - -
Neues Korn
Altes Korn
Gem. Frucht
Gersten - -
Haber - - -
Welschkorn -
Erbsen d. Sri .H
Linsen - - -
Bohnen - -

fl.
6
5

kr . fl . kr . 1 fl . . kr . Ein Weck zu £ Ps. Ltb. ^ Pf . e . | Da « Pfund 8 kr. kr.

36 6 6 1 —
— x kr . hält — 7i | — c>, ^ Ochsenfleisch l 7

? Gemeines - 1 6
7

3o b — dito zu a kr .
Weißbrod zu

^
i

°0^1 Rindfleisch - I 5
| Kuhfleisch - I 5

6

12 3

3

13 J -

12 C —
—

6 kr. hält
Schwarzbrcd

1 16 | x

— 1

18 8 Kalbfleisch - I t>
ß RäupiingSfl. g —
£ Hsmmelfl . p 6

6

10 2 20 fi — — zu kl kr . hält 2 1 Schweinefl. | 6 6
32 4 3o S — — dito zu 9 kr . k _ N HOasscnzunge § 8 7
— — i — —

zu 5 kr . hält — - I a Ochsen» ,aul § al»
2t 1 Ochsenfuß 1 8

a 9 | : Kalbskopf 8 gl»

~
9

zu 10 kr. hält ’tTimraaaKflfcijtfg ,
>6

( Viktuolien - Preise. ) Rinbschmalz das Plund 17 kr. — Schweineschmalz 16 kr . — Butter ik kr .

Lichter , gegossene »6 kr . — Seife ia kr . — Unschlirr das Pf . — kr. 5 Eper 8 kr.

Verlag und Druck der C. F . Müllerschen Hofbuchdruckerey.
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